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Abreiſe

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich nach

Berlin zu der

Vermählung .

Seine Königliche Hoheit haben am 15. September mit

großem Gefolge , in welchem ſich Höchſtihr Staatsminiſter des
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Großherzoglichen Hauſes , Freiherr von Meyſenbug , der

Flügeladjutant Oberſt von Seutter , Major von Holtzing
und die Ordonanzoffiziere von Gemmingen , Graf von

Boos , ſo wie der Kabinetsrath Dr . Ullmann befanden ,

die Reiſe nach Berlin zu dem erhabenen Ziele der Vermäh

lung angetreten , begleitet von Glück - und Segenswünſchen
der Mitglieder der oberſten Staatsbehörde und des Stadt

gemeinderaths , welche unter Vivats der Einwohnerſchaft Karls

ruh ' s auf dem Bahnhofe ſich verſammelt hatten .

Seine Königliche Hoheit trafen den 16. September Nach

mittags halb 3 Uhr in Hannover ein und nachdem Höchſt

dieſelben Seiner Majeſtät dem König auf dem Luſtſchloß Mont

brillant einen Beſuch gemacht Hatten , fuhren Höchſtdieſelben

nach dem königlichen Luſtſchloß Georgengarten , wo Apparte

ments für Seine Königliche Hoheit in Bereitſchaft gehalten

waren . Nachmittags war große Hoftafel , Abends Theater , in

welchem die Oper : „ Die luſtigen Weiber von Windſor “ ge

geben wurde . Am Mittwoch Mittag fand in Hannover Pa

rade der dort anweſenden Truppen ſtatt . Mittags um 2 Uhr

verließ Seine Königliche Hoheit Hannover und begab Sich

nach Braunſchweig , wo Höchſtderſelbe von Seiner Hoheit

dem Herzog im Schloſſe empfangen wurde . Nach einer glän

zenden Hoftafel beſuchteu Seine Königliche Hoheit Abends

das Theater ; es wurde „ Lucrezia Borgia “ gegeben . Am

Donnerſtag früh um 8 Uhr trat Seine Königliche Hoheit

die Reiſe nach Potsdam an . In Oſchersleben , der erſten

preußiſchen Station , wurde Seine Königliche Hoheit im Namen

Seiner Majeſtät des Königs von dem Generallieutenant von

Peucker und dem Oberſt von Czettritz empfangen , welche

Seiner Königlichen Hoheit zur Dienſtleiſtung beigegeben ſind .

Seine Königliche Hoheit traf um 2 Uhr in Potsdam ein .

Unterwegs waren an den Stationen die Offiziercorps , Be

amten , Geiſtlichen und Bürgermeiſter aufgeſtellt , um Höchſt

denſelben zu begrüßen . In Potsdam wurde Seine Königliche

Hoheit von Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen von

Preußen , dem Prinzen Karl von Preußen , und dem Prinzen

Wilhelm von Baden nebſt dem Offiziercorps und den Spitzen

der Behörden am Bahnhof empfangen . Seine Königliche Hoheit



mze Gefolge im Königlichen Schloſſe wohnen .

Am 20 . September Mittags 2 Uhr erfolgte die Unterzeich

nung des allerhöchſten Ehevertrages

Die Preußiſche Zeitung ruft aus :

DAaEin Deutſcher Fürſt

rt in die Mauern unſerer Stadt , um eine

Preußiſchen Königshauſe heim zu führen , in
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Friedrich und Luiſe — zwei Namen , an die ſich für Preußiſche

Herzen eine Fülle großer Erinnerungen knüpft ! Dort Herrſcher

macht , hier Frauentugend Kraft da , hier Milde dort

ſiegender Muth , hier überwindende Liebe dort : Alles ein⸗

ſetzen getroſt , um den Preis zu erringen ;

Kleinſten pflegen in Treue , damit ni erle

das iſt ' s , woran wir Preußen bei Namen gedenken .

as ſollten wir heute mehr wünſchen dem fürſtlichen Paar ,

als daß Gott der Herr Ihnen helfe ihr Volk ſo mit Weisheit ,

Kraft und Liebe zu regieren !
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